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Vorstellung Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept
Themen: Flusshochwasser und Starkregengefdhrdung
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0bis < 0,2 m/s

0,2 bis < 0,5 m/s
.0.5 bis < 1.0 m/s
.Ll:l bis < 2.0 m/s

.:-- 2,0m/s




/iele Hochwasser- und
Starkregenvorsorgekonzept

Informieren und das Risiko bewusst
machen

Sturzflutkarte RLP online:
https://wasserportal.rip-

umwelt.de/auskunftssysteme/sturzflutgefahren

karten

Hochwassergefahrenkarte RLP online:
https://hochwassermanagement.rip.de

5 bis < 10 cm

.10 bis < 30 cm
.30 bis = 50 cm

.50 bis < 100 cm
.100 bis < 200 cm
.200 bis <= 400 cm

.>= 400 cm
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Vorstellung Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

— Informieren und das Risiko bewusst machen

— Alle Akteure einbeziehen (Betroffene, Land- und Forstwirtschaft,
Feuerwehr, Gemeinde, Verbandsgemeinde, Kreis usw.) und
gemeinsame Losungen finden

- Handlungsmoglichkeiten aufzeigen und die Umsetzung von moglichst
vielen Mal3nahmen anstof3en, denn

Uberflutungsvorsorge ist

Gemeinschaftsaufgabe!
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Vorstellung Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

§ 5 Abs. 2 WasserHaushaltsGesetz:

Jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann, ist

iIm Rahmen des ihr Moglichen und Zumutbaren verpflichtet,

geeignete VorsorgemaBnahmen zum Schutz vor nachteiligen
Hochwasserfolgen und zur Schadensminderung zu treffen

[...].

‘ Objektschutz durch Jedermann

Blrger, Gewerbe, offentliche Einrichtungen
Mogliche MalBnahmen mussen nicht aufwdndig sein:
— Sandsdcke / Dammbalken bereithalten
— Ruckstauklappe / Hebeanlage warten
— Wichtige Dokumente Uberflutungssicher lagern
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Alleemeine Vorsorgemal3nahmen — privat

Richtiges Verhalten vor & wahrend eines Hochwassers

— Wo sind gefahrdete Kellerfenster oder Terassentiren?
— Uberflutungsgefdhrdete Rdume nicht als Schlafzimmer / Kinderzimmer nutzen

— Ist die Heizungsanlage bzw. die Haustechnik vor Wasser geschitzt? Sind Sicherungen
zuganeglich?

— Sind wertvolle Dinge / wichtige Dokumente (auch z.B. Fotoalben) sicher gelagert?
— Urlaubsfall mit den Nachbarn absprechen

— Keine wassergefdhrdenden Stoffe im Uberflutungsbereich!



Allgemeine Vorsorgemal3nahmen — privat

Richtiges Verhalten vor & wahrend eines Hochwassers

— Gewitter- / Hochwasserwarnung (Meine Pegel, DWD etc.)

— aber: Vorwarnzeiten sind sehr kurz
= vorbereitet sein

— Liegen Sandsdcke oder Dammbalken bereit?

— Notfallausridstung griffbereit?
(Taschenlampe, Gummistiefel, Handschuhe, Schaufel, ...)
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Warnungen vor extremem Unwetter (Stufe 4)
Unwetterwamungen (Stufe 3)
Warnungen vor markantem Wetter (Stufe 2)

Wetterwarnungen (Stufe 1)
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Alleemeine Vorsorgemal3nahmen — privat

Richtiges Verhalten vor & wahrend eines Hochwassers

— Nie bei Hochwasser in tiefliegende Raume gehen!
Scheiben konnen bersten. Gefahr durch aufschwimmende Mobel

— Kanaldeckel moglichst nicht herausnehmen - Unfallgefahr! Wenigstens markieren oder dabei
stehen bleiben

— FlieBgeschwindigkeit nicht unterschatzen
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Allgemeine Vorsorgemafl3nahmen — privat

Objektschutz an & in Gebduden
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Verkehrs- und Freiflachen

femporarer Einstau)

BEt s Ot flatangaschutz BeRnRIscher-konstruktiver Objektschutz
-- gering fentlich und privat)

Quelle: Leitfaden Starkregen vom BBSR (Bundesinstitut fir Bau-, Stadt- und Raumforschung)

09.02.2026
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Alleemeine Vorsorgemal3nahmen — privat

Objektschutz an & in Gebduden

\ Uberstau aus der Kanalisation mit \
\ Riickstausicherung \
N

— Schutz vor Ruckstau aus dem Kanal

NS\ \\\ N
- R@g@lmaB|8 Warten! \l'.'lberstauaus der Kanalisation \\ /\%\ \\\\ “,
N
N\

Gffentl.
Kanal

Kontroll-
schacht

Ri B I
Riickstausicherung

B Regenwasser/Mischwasser

B Regenwasser/Mischwasser

Kontroll-
schacht
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Allgemeine Vorsorgemafl3nahmen — privat

Objektschutz an & in Gebduden

— Tempordrer Schutz oder wasserdichte Fenster / Tdren einbauen

— Wasserabweisende Anstriche, wasserbestdndige Baustoffe verringern Schaden
— Haustechnik / Stromversorgung schutzen oder hoher legen
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Allgemeine Vorsorgemafl3nahmen — privat

Angepasste Nutzung des Gewdsserumfelds

— Brennholzstapel, Trampoline, Planschbecken durfen nicht mitgerissen werden (Gefahr der
Verlegung von Durchlassen)
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Rechtlicher Rahmen und Kompost und Uferpflanzen und Abfallentsorgung
Eigentumsverhaltnisse Holzlagerung Geholzpflege

Pflanzenschutzmittel und
Diinger

ZUM INFOBLATT ZUM INFOBLATT ZUM INFOBLATT

Ufergestaltung

Bauliche Anlagen Wasserentnahme

ZUM INFOBLATT

Broschire fur Gewadsseranlieger:
www.nordpfdlzerland.de/leben-in-der-vg/umwelt-planen-

bauen/ gewaesser/infos-fuer-gewaesseranlieger/
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Allgemeine Vorsorgemafl3nahmen — privat

Angepasste Nutzung des Gewdsserumfelds

— Wassergefdhrdende Stoffe gehoren nicht in Uberflutungsgefahrdete Bereiche

— Gewadsser Il. Ordnung = Anlagen bis 40m vom Ufer sind genehmigungspflichtig (LWG § 31)
Anlagen sind z.B. auch Schuppen, Mauern, Zaune, Walle, Ful3stege

— seit Dez. 2025: im Abstand von 5 m zu Gewassern darf mchts gelagert vverden auch mcht
zwischenzeitlich (§ 33 LWG) -' e S o Ay 8
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Alleemeine Vorsorgemal3nahmen — privat

Elementarschadensversicherung

— Wer sich versichern kann, dieses jedoch nicht tut, erhdlt im Schadensfall keine staatliche
Unterstutzung

— https://hochwassermanagement.rip.de/unsere-themen/wie-koennen-wir-uns-
vorbereiten/finanzielle-absicherung-elementarschadenversicherung

#"ﬂ‘#
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Lawinen g

Erdsenkung Erdbeben

19
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Allgemeine Vorsorgemaf3nahmen — offentlich

Am Gewasser

— AuBBenbereich:
— Verzogerung und Ruckhalt des Abflusses durch Maander, Totholz etc.

— Innerorts:

— Abfluss gewahrleisten zur Schadensvermeidung, aber unter Berticksichtigung Okologie und
Gewadsserstruktur |

Vi
. ) .
= _ Quelle: Gewdssernachbarschaften Bayern
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Allgemeine Vorsorgemal3nahmen — offentlich

Notabflusswege

— Ziel: schadlose Ableitung z.B. Uber Straf3en

— Oft notig z.B. an Ubergdngen von offenen Graben in Verrohrungen
— Zielkonflikt Barrierefreiheit / Uberflutungsschutz

— Mittel- bis langfristige MaBBnahmen

Beispiel fur
fehlenden
Notabflussweg:
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Allgemeine Vorsorgemaf3nahmen — offentlich

Abflussmindernde Flachenbewirtschaftung

— Landwirt verliert Mutterboden, Schlamm richtet Schaden an
— Wasserruckhalt in der Fldche verbessern
— Kein ,nackter" Boden (Erosionsgefahr)

— Zeilenbegrinung, Untersaat, Zwischenfrucht
— Abfluss bremsen:

— Feldraine, Geholzstreifen

— Bearbeitung / Rebzeilen quer zum Hang
— Moglichst pfluglose Bodenbearbeitung




Allgemeine Vorsorgemaf3nahmen — offentlich

Hochwasserangepasstes Planen & Bauen /
Infrastruktur

— Berlcksichtigung bereits im Flachennutzungsplan &
Bebauungsplan (Ausweichen / Widerstehen / Anpassen)

— |dentifizieren kritischer Infrastruktur (Strom, Telekom,
Leitungen an Bricken, Abwasserpumpwerke, ...) sowie
Schutz oder ggf. Verlegung

— Keine neuen Werte in Uberflutungsgebieten schaffen

2. Workshop Gaugrehweiler 09.02.2026

Trafostation direkt neben
eginn Bachverrohrung

23
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Allgemeine Vorsorgemal3nahmen — offentlich

Katastrophenabwehr

— Warnung der Bevolkerung
— Alarmierungs- und Informationschecklisten

— Liste der gefahrdeten Gebadude und Infrastruktur (z. B. Kitas,
Altenheime, Brucken, Verrohrungen, Stromkasten, ...)

— Kommunikation bei Stromausfall sicherstellen

— Ausreichend Materialien und Gerdt vorhanden (Sandsdcke,
Schlammpumpen, Fahrzeuge,...)

— Vorbereitung auf Evakuierungsfall (Uberflutungsfreie Verkehrswege
und
Notunterklnfte)
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Kritische Punkte - Gaugrehweiler - Ubersicht

1. Langwiesergraben

2. Marktplatz

3. Bricke Radweg

3.1 Am Gertlingsgraben
. Waldstrale

. Birkenstral3e

. Hauptstraf3e Sud

. Bricken

. MaBnahmen am Appelbach/
utenbach nach HWIP (2020)

CO00 N O ul b
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Kritische Punkte — Langwiesergraben

— FlieBquerschnitt
> zU Klein
> Ablagerungen
> Rinnenplatten
— verrohrt

— Einstau bis zu 4m+

Einzugsgebiet: 1,1km? %
Ldnge: 1,2 km

,,,,
it
.....

5 bis < 10 cm

.10 bis < 30 cm
.30 bis = 50 cm

.50 bis < 100 cm
.100 bis < 200 cm
.200 bis <= 400 cm

.>= 400 cm

28



MalBnahmen — Langwiesergraben (1)

kurzfristig / dauerhaft:
— FlieBquerschnitt frei halten (OG, Anwohner)

— Privater Objektschutz (Anwohner)

mittelfristig:
— Treibgutrechen am Ortseingang (VG/0G)
— Starkregenagepasste Flachenbewirtschaftung
(Landwirte)
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e A3/A2
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MaBnahmen bei Ackernutzung

A1l konservierende Bodenbearbeitung inkl.
Mulchsaat

A2 Direktsaat; -Hanglangenverktrzung; -
Verzicht auf erosionsgefdhrdete Kulturen;
ganzjahrige Bodendeckung

A3 Umwandlung in Grinland priifen

A4 Umwandlung in Geholzstrukturen prifen
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MalBnahmen — Langwiesergraben (2)

langfristig:
— Aufweitung des FlieBquerschnitts (VG)

— Rechteckgerinne zu naturnahem V-Profil

— Verrohrungen vergrof3ern
— Ruckhalte im Auf3engebiet vor Wegkreuzungen (VG)
— Schaffung eines Notwasserwegs uber die Verkehrsflachen (0G)
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Kritische Punkte — Marktplatz

— Einstau bis 2m
— Langwiesergraben offen gefuhrt, dann wieder verrohrt
— Zufluss aus mehreren Richtungen




MalBnahmen — Marktplatz (1)

kurzfristig / dauerhaft:
— ObjektschutzmaBnahmen (Anwohner)
— Notwasserwege freihalten (0G, Anwohner)

mittelfristio:

— Starkregenangepasste
Flachenbewirtschaftung
(Landwirte)

2. Workshop Gaugrehweiler 09.02.2026

MaBnahmen bei Griinlandnutzung

G2 Grinland erhalten, Narbenpflege optimieren
G3 Wegeentwdsserung Uberprifen, ggf.
Ableitung in die Flache. Aktivierung von
Kleinstrickhalten z. B. Wegedammen, kleine
Erddamme

G4 Umnutzung in Geholzstrukturen prifen

,.r

- wmﬂ,

Am chafar Harrmanns Reek g - ——
1 ns 1

Hydrauhsche Engstelle

langfristig:
— Begrenzung des Zuflusses
aus dem AuBengebiet (0G)

-~ "-g_..i ,-

32
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Kritische Punkte — Briicke Radweg

— FlieBquerschnitt gering - Y
— Stelle kritischer als auf den B . S
Karten dargestellt e |

— Gefahr HW + mehrere
FlieBlinien

— Handlungsbedarf bei
Brickenprifung festgestellt

0
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5 bis < 10 em

.10 bis < 30 cm -
oo <s0em Seitenzufluss

.50 bis < 100 cm
.100 bis < 200 cm
.200 bis < 400 cm

.>= 400 cm
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MalBnahmen — Bricke Radweg

kurzfristig / dauerhaft:
— Private Objektschutzmaf3nahmen (Anwohner)
mittelfristig:

— Bei Neubau: Gelander der Brucke abnehmbar/abklappbar
pestalten (0G)

langfristig:
— Notwasserweg um die Bricke freihalten (0OG, Anwohner)
— Ruckbau oder QuerschnittsvergroBerung bei Neubau (0G)
— Ausbreitmoglichkeit ostseitig vergroBern durch (Kreis):
— Rickhalt
— Parallelfihrung ab Hohe Gertlingsgraben

Beispiel aus ,,Gestaltungshandbuch — Bricken im Ahrtal*
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Kritische Punkte — Am Gertlingsgraben

— AuBengebietszufluss

— FlieBt weitestgehend an Bebauung vorbei, tragt jedoch zur Gesamtsituation am Appelbach
bei

- 7
(o "1 \:\ Vol |
Ad Gertlingsgraoe

i o

/




MalBnahmen - Am Gertlingsgraben

mittelfristio:

— Starkregenangepasste Flachenbewirtschaftung (Landwirte)

2. Workshop Gaugrehweiler 09.02.2026
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MaBnahmen bei Ackernutzung

A1 konservierende Bodenbearbeitung inkl.
Mulchsaat

A2 Direktsaat; -Hanglangenverklrzung; -
Verzicht auf erosionsgefdhrdete Kulturen;
ganzjdhrige Bodendeckung

A3 Umwandlung in Grinland prifen

A4 Umwandlung in Gehdlzstrukturen priifen

MaBnahmen bei Griinlandnutzung

G2 Grinland erhalten, Narbenpflege
optimieren

G3 Wegeentwadsserung dberprifen, ggf.
Ableitung in die Flache. Aktivierung von
Kleinstrickhalten z. B. Wegedammen, kleine
Erdddmme

G4 Umnutzung in Gehdlzstrukturen prifen

36
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Kritische Punkte — Waldstral3e

— Grof3es Einzugsgebiet - : !n:der@lgewann

— flieBt z.T. (iber Wiese RRB
ZU Hausern '
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AuB'en'einzugsgebiet
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Malnahmen — Waldstral3e _(__1)

\-\ / : \“ MaBnahmen bei Waldnutzung
dr R qu\\'\h b "'m% . _7"|\W2 - Schaffung standortgerechter Laub-
und Nadelmischwdlder

Vorhandenes RRB
- abflusshemmende, maglichst

kurzfristig / dauerhaft:

hangparallele Wegefihrung

- Wegeentwdsserung in die Flache
ableiten

- Wegeddmme fir
Kleinstrickhaltungen nutzen
W3 - Rlckbau nicht zwingend
notwendiger Wege

- Rlckegassen maoglichst
hangparallel ausrichten

- bodenschonender
Maschineneinsatz

- in Steillagen Bodenschutzwald
@ [|ausweisen

Funktionsfahigkeit des
vorhandenen RRB erhalten (VG)

— Verrohrung, Einldsse sauber und
funktionsfahig halten (0G)

|
{
ol i
smRen'Zaum’ o |
1 |
1 !

- f
]

P

mittelfristio:

- Belassen von Totholz

Rinnenplatten entfernen (OG/VG)

— StarkregenangepaSSte _ oo
Bewirtschaftu ng (La ndwi I'tE) MaBnahmen bei Griinlandnutzung

G2 Grinland erhalten, Narbenpflege
optimieren

G3 Wegeentwdsserung Uberprifen,
gof. Ableitung in die Flache.
Aktivierung von Kleinstrickhalten

MaBnahmen bei Ackernutzung

“ || A1 konservierende Bodenbearbeitung
inkl. Mulchsaat

A2 Direktsaat; -Hanglangenverklrzung;
-Verzicht auf erosionsgefdhrdete

o |l Kulturen; ganzjahrige Bodendeckung
A3 Umwandlung in Grinland prifen

A4 Umwandlung in Gehdlzstrukturen
prifen

P

z. B. Wegedammen, kleine
Erddamme

G4 Umnutzung in Geholzstrukturen
prifen
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MalBnahmen — Waldstraf3e (2)

lanefristio:

— Weiteres (naturnahes) Ruckhaltebecken anlegen (VG)
— Entlastungsgraben am Hang (0G)
— Notwasserweg (0G)
— Mal3nahmen im Auf3engebiet (0G)

— Kleinstruckhalte

— FlieBquerschnitt aufweiten

— Mal3nahmen der Abflussverzogerungen

= bspw. Kaskaden

-235377
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L
— Bei Oberfldchenabfluss wird ,

Uber die Grundstiicke abgleitet o

> Notabflussweg nicht gegeben [
— Gefahrdete Grundstucke

Triftstrane > I el

AR BirkenstraBe
MiuhlstraBBe



2. Workshop Gaugrehweiler 09.02.2026 41

Mal3nahmen — Birkenstraf3e

kurzfristie / dauerhaft:

— Privater Objektschutz (Anwohner)
— Notwasserweg uber Grundstucke freihalten (Anwohner)

langfristip:

— RRB durch zweites oberhalb erweitern (0G)
— Notwasserweg anlegen (0G)

— hohe Bordsteine

— Profil
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Kritische Punkte — Hauptstral3e Sud

fluss

— Grof3er AuBengebietszu

g

— *—‘7,5"':\\\'\\
nzugsgebiet




MaBnahmen — Hauptstraf3e Sud (1)

kurzfristig / dauerhaft:
— Privater Objektschutz (Anwohner)
— Notabflussweg freihalten (Anwohner)

mittelfristig:
— Entfernen Rinnenplatten (0OG/VG)
— Uberstrémbares Einlaufgitter (0G/VG)
— FlieBlinie vor den Gebduden vorbei leiten durch
Graben (0OG, Anwohner)
langfristig:
— Abflussverzogerung (VG)
— Rdckhalt
— Kaskaden

2. Workshop Gaugrehweiler

09.02.2026
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MaBnahmen — Hauptstraf3e Sud (2)

mittelfristig:
— Starkregenangepasste Flachenbewirtsch

aftung

f

MaBnahmen bei Waldnutzung
W2 - Schaffung standortgerechter Laub- und
Nadelmischwadlder

- abflusshemmende, mdglichst hangparallele
Wegeflhrung

- Wegeentwadsserung in die Flache ableiten

- Wegeddmme fir Kleinstrickhaltungen nutzen
W3 - Rlckbau nicht zwingend notwendiger Wege

- Rickegassen moglichst hangparallel ausrichten

- bodenschonender Maschineneinsatz

- in Steillagen Bodenschutzwald ausweisen

- Belassen von Totholz

MaBnahmen bei Ackernutzung

A1 konservierende Bodenbearbeitung inkl. Mulchsaat
A2 Direktsaat; -Hanglangenverklrzung; -Verzicht auf
erosionsgefahrdete Kulturen; ganzjdhrige Bodendeckung
A3 Umwandlung in Grinland prifen

MaBnahmen bei Griinlandnutzung

G2 Grdnland erhalten, Narbenpflege optimieren

G3 Wegeentwdsserung Uberprifen, ggf. Ableitung in die
Flache. Aktivierung von Kleinstrickhalten z. B.
Wegeddmmen, kleine Erddamme
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Kritische Punkte — Brucke Triftstral3e

— Moglicher Rickstau bei Hochwasser ;_ ) ‘v’
— bei letzter Inspektion 2024 wurde =T

Handlungsbedarf festgestellt

— moglicherweise Riickschliisse auf H?01500
Standsicherheit bei Hochwasser, insbesondere { ~osm-1m
bei Anprall =:;$:§:
MaBnahmen: e 3m-4m
mittelfristig: a— %.\ "L B
— abklappbares/abnehmbares Gelander (0G) | A T

lanefristio:

— Bei Sanierung/Neubau: hochwassersicher
pestalten (0G)

Bspw. durch Anprallschutz,
FlieBguerschnittsmaximierung, AmiGottesack =
Brickenprofilminimierung ) - -
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Kritische Punkte — Brucke Triftstral3e

-—“‘]amé Il icfe Garage

— Gefdhrdung durch Starkregen von Straf3e und
Hochwasser von Appel

— auch gegenuber Gefahrdung Garage
— Objektschutz
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Kritische Punkte — Brucke Muhlstral3e

— Bei letzter Inspektion 2024 wurde Handlungsbedarf festgestellt

— moglicherweise Rluckschllsse auf Standsicherheit bei
Hochwasser, insbesondere bei Anprall

— Hydraulische Leistungsfahigkeit bis ca. HQ100 sicher (nach :.
Simulation), max. 2 Hauser bei HQextrem (200a+) gefahrdet von

der Brucke

MUhlstf

HQ100

<=0.5m

=05m-1m

L -1m-2m
.>2m-3m

=3m-4m

>=4m
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Malnahmen — Brucke Muhlstral3e

lanefristio:

— Bei Sanierung/Neubau: hochwassersicher gestalten,
vor allem Anpralllasten (0G)
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HWIP (2020) § \ o st

Sym-
bol

MaRnahmenvorschlag

Anlage von Gewasserentwick-
@  lungskorridoren
an Gewasserstrecken mit natirlicher
Entwicklungskraft, geringer bis magi-
ger Eintiefung und ohne Entwick-
lungsraum
Sohlanhebung und Anlage von
[0) Gewaisserentwicklungskorridoren
an Gewasserstrecken mit natirlicher
Entwicklungskraft, starker Eintiefung
und ohne Entwicklungsraum
Sohlanhebung und Geschiebezu-
gabe

O an Gewasserstrecken mit geringer
Entwicklungskraft, starker Eintiefung
und vorhandenem Entwicklungsraum

; N I St R - Krlégsfeld

I Ve “a 5 P st

Léufverlangerungﬂ

Sohlanhebung und Anlage von Ge-
0 wasserentwicklungskorridoren

an Gewasserstrecken mit geringer

Entwicklungskraft, starker Eintiefung

und ohne Entwicklungsraum

(@) Ggf. Uferverbau entfernen
an Strecken, an denen Uferverbau vor-
handen ist (siehe auch Karte 1 - Be-
standskarte)

Potenzial fir Laufverlangerung ggf.
nutzen

In ungekrimmten Gewasserabschnitten
innerhalb von Auen mit einer zusam-
menhangenden Mindestlange von
500 m

Ufer- und Auwald anlegen

in Nassstandorte (geman Kartierung
der heutigen potenziellen natirlichen
Vegetation)

Standortgerechte Nutzungsédnderung
In Auenflachen ohne hochwasserver-

tragliche Nutzung (Ackerland oder
Sonderkulturen)

Wﬂ}'}fllﬂ Frhaltung der ak‘tuellen Nutzung

in Auenflachen mit hochwasservertrag-
- licher Grlinlandnutzung
in Auenflachen mit hochwasservertrag-

licher Waldnutzung
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Umsetzung kurzfristig

— Offentlichkeitsarbeit
— Workshop
— Regelmafige Veroffentlichungen

— Objektschutz
— Objektschutz fur betroffene Hauser, Elementarschadensversicherung

— Nutzungsanpassung betroffener Raume

— Einlaufe / Entwdsserungsanlagen freihalten
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Umsetzung mittelfristig

— Hochwasser- und
starkregenangepasste
Bewirtschaftung von Agrarflachen

— Optimierung bestehender
Entwasserungsbauwerke

-keine bis sehr geringe Bodenerosionsgefdhrdung
P sehr geringe Bodenerosionsgefdhrdung
geringe Bodenerosionsgefahrdung
rmittlere Bodenerosionsgefdhrdung
.hnhe Bodenerosionsgefahrdung
!sehr hohe Bodenerosionsgefdhrdung
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Umsetzung langfristig

— Straf3enraum als Notabflussweg ertuchtigen im Zuge des Straf3enausbaus
— Gewasser zumindest abschnittsweise aufweiten, Gewdsserrandstreifen verbreitern

— MafBnahmen im Aul3engebiet



F~ o o

Vielen Dank fur lhre
Aufmerksamkeit

Stefanie Seiffert & Jonas JaworsKi
Fachbereich Siedlungswasserwirtschaft



	Folie 1: Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept
	Folie 2
	Folie 3: Vorsorgekonzept & allgemeine Maßnahmen
	Folie 4: Vorstellung Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept
	Folie 5: Ziele Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept 
	Folie 6: Vorstellung Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept
	Folie 7: Vorstellung Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept
	Folie 11: Allgemeine Vorsorgemaßnahmen – privat
	Folie 12: Allgemeine Vorsorgemaßnahmen – privat
	Folie 13: Allgemeine Vorsorgemaßnahmen – privat
	Folie 14: Allgemeine Vorsorgemaßnahmen – privat
	Folie 15: Allgemeine Vorsorgemaßnahmen – privat
	Folie 16: Allgemeine Vorsorgemaßnahmen – privat
	Folie 17: Allgemeine Vorsorgemaßnahmen – privat
	Folie 18: Allgemeine Vorsorgemaßnahmen – privat
	Folie 19: Allgemeine Vorsorgemaßnahmen – privat
	Folie 20: Allgemeine Vorsorgemaßnahmen – öffentlich
	Folie 21: Allgemeine Vorsorgemaßnahmen – öffentlich
	Folie 22: Allgemeine Vorsorgemaßnahmen – öffentlich
	Folie 23: Allgemeine Vorsorgemaßnahmen – öffentlich
	Folie 24: Allgemeine Vorsorgemaßnahmen – öffentlich
	Folie 26: Kritische Punkte & Maßnahmenvorschläge Gaugrehweiler
	Folie 27: Kritische Punkte - Gaugrehweiler - Übersicht
	Folie 28: Kritische Punkte – Langwiesergraben
	Folie 29: Maßnahmen – Langwiesergraben (1)
	Folie 30: Maßnahmen – Langwiesergraben (2)
	Folie 31: Kritische Punkte – Marktplatz
	Folie 32: Maßnahmen – Marktplatz (1)
	Folie 33: Kritische Punkte – Brücke Radweg 
	Folie 34: Maßnahmen – Brücke Radweg
	Folie 35: Kritische Punkte – Am Gertlingsgraben
	Folie 36: Maßnahmen - Am Gertlingsgraben
	Folie 37: Kritische Punkte – Waldstraße
	Folie 38: Maßnahmen – Waldstraße (1)
	Folie 39: Maßnahmen – Waldstraße (2)
	Folie 40: Kritische Punkte – Birkenstraße
	Folie 41: Maßnahmen – Birkenstraße
	Folie 42: Kritische Punkte – Hauptstraße Süd  
	Folie 43: Maßnahmen – Hauptstraße Süd (1)
	Folie 44: Maßnahmen – Hauptstraße Süd (2)
	Folie 45: Kritische Punkte – Brücke Triftstraße
	Folie 46: Kritische Punkte – Brücke Triftstraße
	Folie 48: Kritische Punkte – Brücke Mühlstraße
	Folie 49: Maßnahmen – Brücke Mühlstraße
	Folie 50: HWIP (2020) 
	Folie 51: Umsetzung kurzfristig
	Folie 52: Umsetzung mittelfristig
	Folie 53: Umsetzung langfristig
	Folie 54: Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

